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VORWORT

Eine erste Fassung dieses Fachbuchs, ausschließlich für eloxierte Oberflä-
chen, ist im Jahr 1988 durch den Verlag Lutz-Fachbücher herausgegeben 
worden. Zwischenzeitlich haben sich aber durch neue Oberflächenbe-
handlungsverfahren und Werkstoffe eine Vielzahl von Beschichtungen 
etabliert, die eine komplette Neubearbeitung notwendig machen.

Hinzu kommen neue Oberflächen und Materialien, die aber aufgrund 
ihrer Exklusivität im vorliegenden Fachbuch bewusst nicht beschrieben 
wurden. Dazu zählen die Baustoffe Messing und Baubronze, Zink und 
Holz, die heute auch bei Fassaden zur Anwendung kommen. Betrachtet 
man aber die heute im Fassadenbereich eingesetzten Oberflächen, so wer-
den mit dem Werkstoff Aluminium und den Oberflächenveredelungs-
verfahren Anodisieren (Eloxieren), organisches Beschichten mit Pulver- 
und Flüssiglacken und chemische Färbeverfahren bei Edelstahl Rostfrei 
mehr als 90 % aller Metallfassaden abgedeckt.

Zu berücksichtigen ist, dass Oberflächen aus Zink, Messing/Baubronze 
und Holz- bzw. Holzverbundwerkstoffe entweder nicht gereinigt werden 
oder in bestimmten Abständen eine neue Beschichtung erhalten.

In dieser Neuauflage wurden nicht nur die neuen Erkenntnisse zum Ver-
halten der beschriebenen Oberflächen einbezogen, sondern auch Infor-
mationen von der RAL Gütegemeinschaft Reinigung von Fassaden, der 
Aluminium-Zentrale und der Informationsstelle Edelstahl Rostfrei. Der 
Verfasser bedankt sich an dieser Stelle bei diesen Fachvereinigungen für 
die freundliche Unterstützung.

Einige Auszüge aus dem früheren Fachbuch, insbesondere von den Mit-
verfassern Klaus Teicher und Walter Lutz sind an dieser Stelle zu erwäh-
nen.



Leider konnten Walter Lutz (FIGR Forschungs- und Prüfinstitut für Fa-
cility Management GmbH) und Rudolf Ambruch (Ehrenvorsitzender 
der o.g. Gütegemeinschaft) die Neufassung des Fachbuchs, für das sie 
sich besonders einsetzten, nicht mehr erleben. Es sei an dieser Stelle an 
sie ehrend gedacht.
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1 AUFTRAGSBEARBEITUNG

1.1  Entscheidungshilfen bei der Vergabe

Die Verdingungsverordnung für Leistungen (VOL) schreibt vor, dass 
Aufträge nur an „fachkundige, leistungsfähige und zuverlässige (geeig-
nete) Unternehmen zu angemessenen Preisen“ vergeben werden dürfen 
(§ 2 Abs. 1 VOL, Teil A). Angebote zu nicht angemessenen Preisen und 
unrealistischen Bedingungen sollten deshalb bei der Vergabe keine Be-
rücksichtigung finden.

In der Vergangenheit – aber auch heute noch – werden viele Metallfassa-
den durch falsche Reinigungsbehandlungen geschädigt. Die Ursache lag 
auch oft bei den Sachbearbeitern der Vergabestellen, die häufig dem bil-
ligsten Bieter den Zuschlag erteilten. Schäden, die durch unsachgemäße 
Reinigung entstanden, wurden oftmals erst zu einem späteren Zeitpunkt 
sichtbar.

Die Arbeit eines Sachbearbeiters bei einer Vergabestelle wird erleich-
tert, wenn er aufgrund einer Bieterdatei eine beschränkte Ausschreibung 
macht. Bei einer solchen beschränkten Ausschreibung sollten mindestens 
3, aber nicht mehr als 5 qualifizierten Firmen Ausschreibungstexte zuge-
sandt werden. Dies wird auch in § 3 VOL „Arten der Vergabe“ durch die 
Formulierung möglich gemacht, wenn die Leistung nach ihrer Eigenart 
nur von einem beschränkten Kreis von Unternehmen in geeigneter Weise 
ausgeführt werden kann. Durch das Anlegen einer Bieterdatei, die ge-
eignete Kriterien zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit eines möglichen 
Auftragnehmers enthält, kann durch den Sachbearbeiter bereits eine Vor-
sortierung vor der Ausschreibung erfolgen.
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Insbesondere kommen folgende Merkmale der Bieter für die Auftragsver-
gabe in Betracht:

 � eigene Erfahrungen des Auftraggebers aus früheren Aufträgen;

 � laufende Beobachtungen des örtlichen und überörtlichen Reinigungs-
marktes;

 � Einholung von Auskünften über Erfahrungen, die andere Vergabe-
stellen mit dem entsprechenden Bewerber gemacht haben;

 � Einholung von Referenzen bei dem betreffenden Bewerber selbst, 
z.B. über bereits ausgeführte Leistungen, die den zu vergebenden 
Leistungen gleich oder ähnlich sind, wobei die Anforderungen an die 
Vergleichbarkeit keinesfalls eng gehalten werden dürfen, um neuen 
Bewerbern den Zugang zur Beteiligung am Wettbewerb nicht unge-
bührlich zu erschweren;

 � Angaben über die Eintragung des Reinigungsbetriebes in die Hand-
werksrolle sollten als positives Merkmal gewertet werden, ebenso die 
Mitgliedschaft bei der Innung;

 � sehr positiv ist zu bewerten, wenn der Bieter Mitglied der Gütege-
meinschaft für die Reinigung von Fassaden e. V. (GRM) ist. Dem ist 
auch in der VOL § 6 Abschnitt 3 Rechnung getragen, nämlich die 
Anforderung geeigneter Unterlagen zum Nachweis ihrer Fachkun-
de, Leistungsfähigkeit und Eignung. Auch in §7 EG „Nachweis der 
Eignung“ wird in Abschnitt 10 auf die Vorlage von Nachweisen be-
stimmter Qualitätsanforderungen z.B. unabhängiger Qualitätsstellen 
(GRM) hingewiesen.

 � Mitglieder der Gütegemeinschaft

	- verwenden Reinigungs- und Konservierungsmittel, die ein 
Prüfzeugnis einer von der Gütegemeinschaft (GRM) anerkann-
ten neutralen Institution besitzen,

	- sind Meisterbetriebe, die in die Handwerksrolle eingetragen 
sind,
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	- setzen Fachkräfte ein, die in besonderen Schulungskursen 
Kenntnisse und Fertigkeiten zur Reinigung und Konservierung 
von Metallfassaden erwerben,

	- haben eine spezielle Betriebsmittelausstattung wie zum Beispiel 
Messgeräte zur Beurteilung der Schichtdicke, Schichtqualität 
etc., Schutzvorrichtungen, Reinigungsgeräte und -maschinen,

	- müssen für eine gütegesicherte Reinigung Musterflächen an-
legen,

	- unterliegen unangemeldeten Überwachungsprüfungen durch 
unabhängige Prüfinstitute,

	- halten sich an speziell für die Fassadenreinigung ausgearbeitete 
Musterverträge und Leistungsverzeichnisse der Gütegemein-
schaft.

 � andere Reinigungsunternehmen sollten als Bieter nur dann einen Zu-
schlag bekommen, wenn ähnliche Voraussetzungen vorliegen, die von 
Mitgliedern der Gütegemeinschaft verlangt werden;

 � Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes und der Sozial-
versicherung;

 � Haftpflichtversicherung in ausreichender Höhe;

 � Aussage über die Beschäftigungsstruktur, d.h. welche Qualifikationen 
hat das im Objekt eingesetzte Personal;

 � Nachweis über die Zahlung der Tariflöhne und weiterer tariflicher 
Vorgaben;

 � seit wann reinigt und konserviert das Unternehmen Metallfassaden 
(Referenzen).
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Bild 1: Deckblatt Gütesicherung Ausgabe 2011

Neben diesen allgemeinen Kriterien haben folgende Kennzahlen und In-
formationen für den Anbieter eine Bedeutung:

 � Preis in €/m2 aufgeschlüsselt nach:

	- anodisierte/lackierte Außenfassade,
	- anodisierte/lackierte Untersicht,
	- sonstige Metallflächen wie z.B. Türen, Wände, Pfeiler,
	- Glasreinigung mit Rahmen, einseitig von außen,
	- Glasreinigung beidseitig inkl. Rahmen,
	- andere Werkstoffe wie Edelstahl Rostfrei, Kupfer, Messing 

Kunststoff, Stein.

 � Stundenlohn für Arbeiten auf Nachweis;
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 � Bei der Reinigung sind die Reinigungsklassen entsprechend der Leis-
tungsbeschreibung und des Mustervertrages der Gütegemeinschaft 
für die Reinigung von Fassaden e.V. zu beachten.

Weiterhin sollte bei der Vergabe berücksichtigt werden:

 � Ergebnis der Probereinigung,

 � Vertragsgestaltung in Anlehnung des Mustervertrages der Gütege-
meinschaft für die Reinigung von Fassaden e.V.,

 � Beschreibung der Maßnahmen für den Umweltschutz durch den Bie-
ter.

1.2  Mustervertrag

Der Mustervertrag der RAL – Gütegemeinschaft für die Reinigung von 
Fassaden e. V. regelt Details über die Auftragsabwicklung. Wesentliche 
Inhalte sind beispielsweise der

 � Leistungsumfang mit vereinbarten Leistungen und branchenüblichen 
Nebenleistungen,

 � Leistungen des Auftraggebers,

 � Termine und Reinigungszeiten,

 � Abnahme mit Aufmaßermittlung,

 � Abrechnung/Vergütung,

 � Zahlung,

 � Haftung und Gewährleistung,

 � Probereinigung mit Feststellung (einschließlich der in den Güte- 
und Prüfbestimmungen aufgeführten Messungen von Schichtdicke, 
Glanzgrad, Schichtqualität usw.) des Ist-Zustandes der Fassade,
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 � sonstige Bauteile an der Fassade,

 � Reinigungsklassen unterteilt nach:

	- Erstreinigung,
	- Zwischenreinigung,
	- konservierende Reinigung,
	- Grundreinigung,
	- Konservierung usw.

Der umfassende Mustervertrag und das Merkblatt zur Musterreinigung 
kann angefordert werden bei der

Gütegemeinschaft für die Reinigung von Fassaden e. V.  
Alexander-von-Humboldt-Straße 19 
73529 Schwäbisch Gmünd 

oder von der Internetpräsentation der GRM www.grm-online.de herun-
tergeladen werden. Er enthält auch ein Bewertungsschema in Tabellen-
form.

1.3  Aufgaben des Objektleiters

Nach der Auftragsvergabe durch den Auftraggeber an den Auftragnehmer, 
die auf der Basis des Mustervertrages erfolgen sollte, wird ein Beauftrag-
ter des Reinigungsunternehmens oder der Firmenchef selbst die Grob-
planung des Arbeitsablaufes durchführen. Zweckmäßigerweise geschieht 
dies im Rahmen einer nochmaligen intensiven Objektbegehung. Dabei 
sollte bereits der für die Reinigung vorgesehene Objektleiter/Vorarbeiter 
mit einbezogen werden. Dieser lernt bei der Gelegenheit die unterschied-
lichen Verschmutzungsgrade, die Bereiche, die nur mit Leitern, Gerüsten 
oder Hubarbeitsbühnen erreicht werden können, sowie die Probeflächen 
und damit die Anspruchshaltung des Vertragspartners kennen.
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Besonders wichtig ist die Kenntnis der Entnahmestellen für Wasser, um 
die entsprechenden Schlauchlängen bereit zu stellen, ebenso, wo das 
Schmutzwasser entsorgt werden kann.

Schließlich können für kritische Teilflächen Lösungsalternativen bespro-
chen und Ausweichmöglichkeiten festgelegt werden, damit bei Schlecht-
wettertagen die Reinigungsarbeiten nicht unterbrochen werden müssen, 
da dies gewöhnlich den Fertigstellungstermin verzögert. Kurz zusam-
mengefasst, der Objektleiter sollte schon vor dem eigentlichen Reini-
gungsbeginn einen Überblick über die Örtlichkeiten erhalten, den Um-
fang der Arbeiten erfassen, die er mit den Mitarbeitern zu bewältigen hat, 
möglichst aber auch die Personen des Auftraggebers, mit denen er unter 
Umständen mehrere Monate zusammenarbeiten muss.

Auch wenn die Lohnkosten hierfür zunächst als unnötiger Aufwand ger-
ne eingespart werden, zeigt sich später meistens, dass die Kosten für einen 
zuverlässigen Fachmann als Objektleiter gerechtfertigt waren. Organisa-
tions- und Durchsetzungsvermögen, Zielstrebigkeit und gute Fähigkeit 
im Führen von Mitarbeitern garantieren einen erfolgreichen Abschluss 
der Arbeiten und vor allem einen zufriedenen Kunden.

Gemäß Mustervertrag der Gütegemeinschaft (GRM) ist der Objektleiter 
während der Auftragsabwicklung zuständig für die Einhaltung der ver-
traglichen Vereinbarungen und Erfüllung der Leistungsbeschreibung.

Dazu gehört auch die Verantwortung für:

 � die Mitarbeiter des Auftragnehmers im Betrieb des Auftraggebers;

 � die Bereitstellung der benötigten Geräte, Materialien und sonstige 
Arbeitsmittel, deren fach- und sachgerechte Verwendung und Ver-
wahrung am Ende der täglichen Arbeitszeit;

 � die Feinplanung des Reinigungsablaufes und die tägliche Arbeitsein-
teilung;

 � die vertragsgerechten Reinigungsergebnisse und die erfolgreichen 
Leistungsabnahmen durch den Auftraggeber;
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 � die gewünschten routinemäßigen Informationen gegenüber der Auf-
traggeberseite (z. B. Kontaktpersonen) und rechtzeitigen Mitteilun-
gen an die eigene Firma;

 � die Datensammlung für den später zu erstellenden Situationsbericht 
(z.B. die Ermittlung der Messergebnisse, mögliche Altschäden), die 
Stundenerfassung bei etwaigen zusätzlichen Ergänzungsaufträgen so-
wie Materialbedarfsmeldungen an die eigene Firma und die Abnah-
mebeantragung und Schadens-/Störungsmeldungen an den Vertreter 
des Auftraggebers, um nur die wichtigsten Pflichten zu nennen;

 � die Einhaltung der Maßnahmen zum Schutz der Umwelt (Abfall- und 
Abwasserentsorgung);

 � Einhaltung der Maßnahmen zur Unfallverhütung.

Der Objektleiter muss gerade den beiden letzten Punkten eine besonde-
re Bedeutung beimessen. Die Maßnahmen zum Umweltschutz bei der 
Reinigung werden noch ausführlich beschrieben. Ähnlich streng müssen 
die Vorschriften bei der Benutzung von Leitern, Gerüsten, Hubarbeits-
bühnen, Fassadenaufzügen usw. beachtet werden (Bild 2 und 3). Dabei 
kommt es nicht nur darauf an, dass den Unfallverhütungsvorschriften 
und den Auflagen der Bau-Berufsgenossenschaft (Bau-Berufsgenossenschaft (Bau-BG)Bau-BG) formal Ge-
nüge getan wird, sondern der Objektleiter als Vertreter seiner Firma hat 
auch eine menschliche/moralische Pflicht seinen Mitarbeitern gegenüber. 
Ein Unfall mit Personenschaden ist immer ein Unfall zu viel, auch wenn 
dieser durch persönlichen Leichtsinn selbst verschuldet wurde. Während 
erfahrungsgemäß immer eine Reihe von Mitarbeitern der Reinigungs-
mannschaft Anlernlinge bzw. Azubis sind oder den Status von Helfern 
haben, müssen Objektleiter und Vorarbeiter im Unfall- und Umwelt-
schutz unterwiesen sein.



AUFTRAGSBEARBEITUNG 21

Besser noch, sie haben die Qualifikation eines Sicherheitsbeauftragten 
und erkennen aufgrund ihres geschulten Blickes von selbst die Gefahr. 
Beispielsweise müssen sie einschreiten, wenn einer ihrer Mitarbeiter:

 � keinen Kopfschutz (Helm mit Visier) bei Überkopfarbeiten trägt,

 � den Auffanggurt gem. DIN EN 361 mit CE Kennzeichnung/EG 
Baumuster geprüft nicht trägt, obwohl dieser vorgeschrieben ist,

 � ohne Geländer bei entsprechend hohem Fahrgerüst (ab 2,00 m Höhe) 
arbeitet,

 � das Rauchverbot missachtet.

Bild 2: Tragen eines Sicherheitsgurtes
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Bild 3: Lagerraum mit bereitstehenden Sicherheitshelmen

Hier zeigt sich also nicht nur, ob eine Reinigungsfirma das Gütezeichen 
der Gütegemeinschaft zu Recht führt, sondern ob sich der Sicherheits-
ingenieur bzw. die Sicherheitsfachkraft des Auftraggebers auf den Ob-
jektleiter verlassen kann. Auch der Auftragnehmer spart aufgrund ver-
miedener Arbeitsunfälle Geld, weil Arbeitsausfälle und Personenschäden 
unnötigen Aufwand und Kosten verursachen und die Versicherungsprä-
mien erhöhen.


